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Anhörungsverfahren zum HWRM -PL

1. Entwurf eines einheitlichen Untersuchungsrahmens für SUP/Umweltbericht

2. Abstimmung des vorläufigen Untersuchungsrahmens (Scoping) 28.03.2014

3. Anpassung des Untersuchungsrahmens und Erarbeitung eines entsprechenden
Umweltbericht-Entwurfes

4. Interne Abstimmung der Entwürfe der Hochwasserrisikomanagementpläne und
der Umweltberichte

5. Veröffentlichung und Auslegung der Entwürfe der
Hochwasserrisikomanagementpläne und der Umweltberichte zur Beteiligung der
Öffentlichkeit

22.12.2014-
22.06.2015

6. Auswertung der Stellungnahmen / Einwendungen und Überarbeitung der
Hochwasserrisikomanagementpläne 

• Auswertung der Stellungnahmen / Einwendungen der Öffentlichkeit
• Anpassung gemäß Stellungnahmen / Einwendungen

ab 22.06.2015

7. Entscheidung zur Annahme des Hochwasserrisikoman agementplans und
Bekanntgabe über das Amtsblatt SH

• Öffentliche Bekanntmachung der Annahme
• Auslegung einschließlich zusammenfassender Erklärung

22.12.2015

8. Bericht  des Hochwasserrisikomanagementplans übe r WasserBLIcK an die
EU – KOM 22.03.2016
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� Anhörungsdokumente SH: 

� Hochwasserrisikomanagementpläne der FGE Elbe (FGG Elbe),

Eider und Schlei-Trave (SH) - Art.7 HWRL

� Umweltberichte zu den HWRM-Plänen der FGE Elbe (FGG Elbe),

Eider und Schlei-Trave (SH) – UVPG i. V. m. SUP-Richtlinie

� Anhörungszeitraum:

� 22.12.2014 bis 22.06.2015

� parallel zur Anhörung WRRL

� Gleichzeitige Anhörung durch: 

� FGG Elbe zum HWRM-Plan und Umweltbericht  Elbe

� IKSE zum internationalen HWRM-Plan Elbe

Anhörungsverfahren zum HWRM -PL
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Hochwasserrisikomanagementplan
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Hochwasserrisikomanagementplan

MaßnahmenZiele

LAWA-Empfehlung

� Vermeidung neuer Risiken 

(im Vorfeld eines 

Hochwassers)

� Reduktion bestehender 

Risiken (im Vorfeld eines 

Hochwassers)

� Reduktion nachteiliger Folgen 

während eines Hochwassers 

� Reduktion nachteiliger Folgen 

nach einem Hochwasser 
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Hochwasserrisikomanagementplan 2015
– FGE Elbe: PE Stör

APSFR-Gebiete der Planungseinheit Stör Flusshochwasser Küstenhochwasser

EU-Mn.
MEAS_TYP

LAWA-Mn.
MEAS_CD

EU-Art nach HWRL
Maßnahmenbezeichnung

LAWA

Relevanz 
WRRL/
HWRL

BG 13
Oberlauf Stör

DESH_RG_5976_a

BG 14
Brokstedter Au

DESH_RG_5976_b

BG 15
Bramau

DESH_RG_59766

BG 16
Mittellauf Stör

DESH_RG_5976_c

BG 16
Unterlauf Stör

DESH_RG_5976_d
TEL_TES

Tideelbestrom

M11 - keine Maßnahmen keine Maßnahmen

301

Vermeidung Festlegung von Vorrang- und Vorbehaltunsgebieten 
in den Raumordnungs- und Regionalplänen M1 x x x x x x

302

Vermeidung Festsetzung bzw. Aktualisierung der 
Überschwemmungsgebiete und Formulierung von 
Nutzungsbeschränkungen nach Wasserrecht

M1 x x x x x

303

Vermeidung Anpassung und/oder Änderung der Bauleitplanung 
bzw. Erteilung baurechtlicher Vorgaben M1 x x x x x

304
Vermeidung Maßnahmen zur angepassten Flächennutzung

M1

M22 305

Vermeidung: Entfernung / 
Verlegung

Entfernung von hochwassersensiblen Nutzungen 
oder Verlegung in Gebiete mit niedrigerer 
Hochwasserwahrscheinlichkeit

M1

306
Vermeidung: 
Verringerung

Hochwasserangepasstes Bauen und Sanieren
M3 x x x x

307
Vermeidung: 
Verringerung

Objektschutz an Gebäuden und 
Infrastruktureinrichtungen M2 x x x x

308
Vermeidung: 
Verringerung

Hochwasserangepasster Umgang mit 
wassergefährdenden Stoffen M1 x x x x x

M24 309

Vermeidung: 
sonstige 
Vorbeugungsmaßnahmen

Maßnahmen zur Unterstützung der Vermeidung 
von Hochwasserrisiken Erstellung von 
Konzeptionen / Studien / Gutachten

M2 x x x x x

310

Schutz:
Management natürlicher 
Überschwemmungen / Abfluss 
und Einzugsgebietsmanagement

Hochwassermindernde Flächenbewirtschaftung 
(d.h. natürlicher Wasserrückhalt im Einzugsgebiet)

M1

311

Schutz:
Management natürlicher 
Überschwemmungen / Abfluss 
und Einzugsgebietsmanagement

Gewässerentwicklung und Auenrenaturierung, 
Aktivierung ehemaliger Feuchtgebiete  

M1 x x x

312

Schutz:
Management natürlicher 
Überschwemmungen / Abfluss 
und Einzugsgebietsmanagement

Minderung der Flächenversiegelung

M1

313

Schutz:
Management natürlicher 
Überschwemmungen / Abfluss 
und Einzugsgebietsmanagement

Regenwassermanagement

M1 x x

314

Schutz:
Management natürlicher 
Überschwemmungen / Abfluss 
und Einzugsgebietsmanagement

Wiedergewinnung von natürlichen Rückhalteflächen

M1 x x

M21

M23

M31

Raumordnung und 
Bauleitplanung

Konzepte

Maßnahmen 
WRRL:
Wasserrückhalt 

Objektschutz / 
hochwasser-
angepasstes Bauen

ÜSG

Schwerpunkt 
Maßnahmen SH:

300er:
Flusshochwasser

18 von 29
Küstenhochwasser

7 von 29

Konzeptionelle 
Maßnahmen

500er:
Fluss- und 

Küstenhochwasser 
5 von 9
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Hochwasserrisikomanagementplan 2015 
– FGE Elbe: PE Stör

315

Schutz:
Regulierung
Wasserabfluss

Aufstellung, Weiterführung, Beschleunigung 
und/oder Erweiterung der Bauprogramme zum 
Hochwasserrückhalt incl. Überprüfung, Erweiterung 
und Neubau von Hochwasserrückhalteräumen und 
Stauanlagen

M2

316

Schutz:
Regulierung
Wasserabfluss

Betrieb, Unterhaltung und Sanierung von 
Hochwasserrückhalteräumen und Stauanlagen M2

317

Schutz:
Anlagen im Gewässerbett, an der 
Küste und im 
Überschwemmungsgebiet

Ausbau, Ertüchtigung bzw. Neubau von stationären 
und mobilen Schutzeinrichtungen (d.h. Deiche, 
Dämme, Hochwasserschutzwände,…) M2 x x x

318

Schutz:
Anlagen im Gewässerbett, an der 
Küste und im 
Überschwemmungsgebiet

Unterhaltung von vorhandenen stationären und 
mobilen Schutzbauwerken

M2 x x x x x

319

Schutz:
Management von 
Oberflächengewässern

Freihaltung und Vergrößerung des 
Hochwasserabflussquerschnitts im Siedlungsraum 
und Auenbereich

M2

320

Schutz:
Management von 
Oberflächengewässern

Freihaltung des Hochwasserabflussquerschnitts 
durch Gewässerunterhaltung und 
Vorlandmanagement

M2 x x x x x

M35 321
Schutz:
Sonstige Schutzmaßnahmen

Sonstige Maßnahme zur Verbesserung des 
Schutzes gegen Überschwemmungen M2

322

Vorsorge:
Hochwasservorhersage und 
Warnungen

Einrichtung bzw. Verbesserung des 
Hochwassermeldedienstes und der 
Sturmflutvorhersage

M3 x x x x x x

323

Vorsorge:
Hochwasservorhersage und 
Warnungen

Einrichtung bzw. Verbesserung von kommunalen 
Warn- und Informationssystemen M3

M42 324

Vorsorge:
Planung von Hilfsmaßnahmen für 
den Notfall / Notfallplanung
Hochwasservorhersage und 
Warnungen

Planung und Optimierung des Krisen- und 
Ressourcenmanagements (u.a. Alarm- und 
Einsatzplanung) M3 x x x x

M43 325

Vorsorge:
öffentliches Bewusstsein und 
Vorsorge

Verhaltensvorsorge (d.h. Aufklärung, Vorbereitung 
auf den Hochwasserfall) M3

M44 326
Vorsorge:
sonstige Vorsorge

Risikovorsorge (d.h. Versicherungen, finanzielle 
Eigenvorsorge) M3 x x x x x

M51

M52

Wiederherstellung / Regeneration Sonstige Maßnahme aus dem Bereich 

M34

M32

M33

M41

327

Wiederherstellung / Regeneration 
und Überprüfung: Überwindung 
der Folgen für den Einzelnen und 
die Gesellschaft

Schadensnachsorge (d.h. Aufbauhilfe und 
Wideraufbau, Nachsorgeplanung, Beseitigung von 
Umweltschäden)

M3

Unterhaltung HWS-
Bauwerke / Gewässer

Hochwasservorhersage 
und Warnung

Weitere Vorsorge-
Maßnahmen

APSFR-Gebiete der Planungseinheit Stör Flusshochwasser Küstenhochwasser

EU-Mn.
MEAS_TYP

LAWA-Mn.
MEAS_CD

EU-Art nach HWRL
Maßnahmenbezeichnung

LAWA

Relevanz 
WRRL/
HWRL

BG 13
Oberlauf Stör

DESH_RG_5976_a

BG 14
Brokstedter Au

DESH_RG_5976_b

BG 15
Bramau

DESH_RG_59766

BG 16
Mittellauf Stör

DESH_RG_5976_c

BG 16
Unterlauf Stör

DESH_RG_5976_d
TEL_TES

Tideelbestrom

Krisen- und 
Ressourcenmanagement

Vordringlich
von öffentlichen

Trägern

und

gesetzlich
verpflichtende 
Maßnahmen
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Strategische Umweltprüfung 

Inhalt: Ermittlung der 
Umweltauswirkungen 
(pos./neg.) auf Schutzgüter 

Ziel Umweltbericht:
Dokumentation Arbeitsschritte und 
Ergebnisse der SUP 

Umweltbericht zum HWRM -Plan 
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� überwiegend positive und neutrale Umweltauswirkunge n

� sehr positiv für die Schutzgüter „Menschen und menschliche Gesundheit“ sowie „Kultur-
und sonstigen Sachgüter“, da diese Aspekte von der Verbesserung des 
Hochwasserschutzes unmittelbar profitieren

� positive Auswirkungen auf das Schutzgut „Wasser“

� neutrale Auswirkungen auf das Schutzgut „Klima / Luft“

� lokal mögliche negative Umweltauswirkungen 

� vorwiegend durch Maßnahmen des technischen Hochwasserschutzes mit 
Flächenbeanspruchung auf die Schutzgüter „Tiere und Pflanzen“, „Boden“ und 
„Landschaft“, die in der Gesamtbewertung des Maßnahmenspektrums durch positive 
Wirkungen ausgeglichen werden und überwiegend neutral wirken.

� insbesondere zum „Erhalt von unterirdisch gelegenen Kultur-, Bau- und 
Bodendenkmälern sowie archäologische Fundstellen“ 
Prüfung im nachfolgenden Zulassungsverfahren, inwieweit die negativen Auswirkungen 
vermieden, minimiert oder wenigstens kompensiert werden können.

SUP – Ergebnisse SH
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� IKSE

� Stellungnahmen 19 zum internationalen HWRM-Plan

� Schwerpunkte Änderungen und Ergänzungen  

� deutsches Einzugsgebiet 
überwiegend Sachsen zur grenzüberschreitenden 
Vorhersage / Information / Koordination / 
Talsperrenbetrieb

Elbvertiefung - Tideelbe (abgewiesen)

Ergebnisse der Anhörung
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� FGG Elbe 

� Stellungnahmen 127

� mit Einzelforderungen HWRM-Plan 383

� mit Einzelforderungen Umweltbericht 15
Anpassungsbedarf zu Natura 2000-Verträglichkeitsprüfung, 
grenzüberschreitende Behörden- und Öffentlichkeitsbeteiligung

� Fortschreibung Umweltbericht - Datenupload HWRM-Plan

� z.T. erhebliche Änderungen auf Ebene der Koordinierungsräume

� z.T. Änderungen des Zielbeitrags der schutzgutbezogenen Ziele, 
aber keine Änderungen der Gesamtumweltauswirkungen

Ergebnisse der Anhörung
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� FGE Eider, FGE Schlei-Trave, FGE Elbe SH (inkl. FGG  Elbe) 
Stellungnahmen (insgesamt 9)

� StK 3 – Landesplanung

� MIB 2 – Katastrophenschutz 

� MELUR 6 – Energie, Klima- und Ressourcenschutz

� Stadt Glückstadt

� BGV Obere Eider

� GDWS – Außenstelle Ost und Nord

� Gewässerverband Unterlauf Stör

� GULV Wagrien-Fehmarn

Ergebnisse der Anhörung
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� FGE Eider, FGE Schlei-Trave, FGE Elbe SH (inkl. FGG  Elbe)

� Stellungnahmen 9

� mit Einzelforderungen HWRM-Plan 21

� mit Einzelforderungen Umweltbericht 0

� Anpassungsbedarf

� Redaktionelle Klarstellungen zur besseren Nachvollziehbarkeit

� Keine methodischen oder inhaltlichen Änderungen zu den 
Maßnahmenempfehlungen und Umweltauswirkungen

Ergebnisse der Anhörung
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� Beispiel Katastrophenschutz

� Wertvolle Planungsgrundlagen für ein integriertes 
Hochwasserrisikomanagement, insbesondere die 
Hochwasserkarten für die Notfallplanung, Gefahrenabwehr und 
Verhaltensvorsorge

� Zusammenarbeit der Landesbehörden, Kommunen und 
Privatwirtschaft zur Vermeidung von Schadenspotenzialen und 
Entwicklung gemeinsamer Sichtweisen auf Erfordernisse und 
Möglichkeiten der Gefahrenabwehr

� keine Anpassung erforderlich

Inhalt Stellungnahmen
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� Beispiel Marschenverbände

� Hochwassergefahrenkarten und Hochwasserrisikokarten
„… immense Unklarheiten, Falschaussagen und  umfangreiche 
fachliche Mängel, die nicht zu einer Weiterverwendung in dieser 
Form geeignet sind…“

� Erörterung und Prüfung von Anpassungen in der  Methodik in
Umsetzung der Abstimmung vom 12.03.2014 (LV WBV und 
Marschenverbände) im Rahmen des 2. Berichtszyklus 2016 - 2021

Inhalt Stellungnahmen
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� Anpassungen HWRM -Pläne

� redaktionell im gesamten HWRM-Plan, insbesondere zur 
Klarstellung in Kapitel 5.1, 5.2 (Ziele und Aspekte) sowie 6.1.6 
(Methodik und Maßnahmen-Empfehlungen)

� Ergänzung in Kapitel 6.4 zur SUP

� HWRM-Plan für gesamte FGE Schlei / Trave SH und MV

� Anpassungen Umweltberichte 

� wenige redaktionelle Anpassungen

Änderungen aus der Anhörung

Referat 45 -HWRL- 23. September 2015



Schleswig-Holstein. Der echte Norden. 17

� Bekanntgabe über die Annahme der HWRM -Pläne § 14 l UVPG

� Auslegung der angenommenen HWRM-Pläne

� Zusammenfassende Erklärung (Umwelterklärung)

� Aufstellung der Überwachungsmaßnahmen nach § 14 m UVPG

Bekanntgabe der Entscheidung
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� Zusammenfassende Erklärung § 14 l UVPG (Umwelterklärung)

� wie Umwelterwägungen in den HWRM-Plan einbezogen wurden

� wie der Umweltbericht sowie Stellungnahmen der Behörden- und 
Öffentlichkeitsbeteiligung berücksichtigt wurden

� aus welchen Gründen der angenommene HWRM-Plan nach 
Abwägung mit den geprüften Alternativen gewählt wurde

� Anlage: Synopse der Stellungnahmen und Bewertung durch das 
MELUR

Bekanntgabe der Entscheidung
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Inhalt Stellungnahmen
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Inhalt Stellungnahmen
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Inhalt Stellungnahmen
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� Ressortmitzeichnung 25.09. – 09.10.2015

� Kabinettsvorlage zur Umsetzung der drei Wasserrichtlinien

� Anlage: Berichte zur Umsetzung WRRL, HWRL und MSRL

� Ergebnisse der Anhörungsverfahren WRRL und HWRL
Sachstand Umsetzung MSRL

� Kabinettsbefassung 03.11.2015

� Kenntnisnahme der Ergebnisse der Anhörung

� behördenverbindliche Bekanntmachung der HWRM-Pläne

� Entscheidung  zur Annahme des Plans bekannt machen

� HWRM-Pläne über das BMUB der KOM berichten

� Beschluss Elbe-Ministerkonferenz 30.11.15

Ausblick
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